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Baden .
» Karlsruhe , 12 . Dez . Die Wahl eines neuen

GemeinderathSmitgliedS fiel auf den Hru . Kaufmann B .
Schweig .

B a i e r «.
München , 8 . Dez . Se . Maj . der König von Wür -

temberg hat den Chef des baterischen Artilleriekorps , Ge¬
nerallieutenant Frhrn . v . Zoller , und den Artilleriemajor
Achner mit Orden beehrt , auch dem Artillertelieutenant

Butz eine kostbare goldene Uhr mit Kette übersendet , —

eine neue Anerkennung der rühmlichen Fortschritte der baie -

rischen Artillerie . — Die , in Augsburg domizilirenden ,
Mitglieder deö EisenbahndirektoriumS hielten mit den hier
domizilirenden gestern wieder Sitzung , worin vor Allem
beschlossen wurde , bestimmt bis zum Schluffe deS JahreS
1839 die ganze münchen - augSburger Bahn fahrbar zu
machen , und sollte wegen des Mooses an einzelnen Stel¬
len es mit den Bahnwagen und Lokomotiven selbst nicht
möglich seyn , so wird mit OmnibuS gefahren . Die

Schießstätte konnte nicht in Kauf gebracht werden , weil
die Anforderungen übertrieben sind . BiS hinter die Schieß¬
stätte oder vielmehr bis an dieselbe sind nun alle Plätze
fir angekaust ; die Schießstätte wird daher auf dem Wege
der Erproprtation an daS Eisenbahncomtte gelangen müs¬
sen, wobei sie statt der Forderung von 140,000 , ja über
160,000 ff , auf nur 40 — 50,000 ff zu stehen kommen wird .
Sehr vortheilhast für das Unternehmen gegen andere

ähnliche Aktiengesellschaften ist der einstimmige Entschluß ,
daß , falls bei Einhebung von Abschlagszahlungen des Ei¬

senbahnkapitals »ach § . 5 der Statuten ein Interessent
die Einzahlung zur festgesetzten Zeit oder spätestens einen
Monat nachher nicht leistet , er als Aktionär aller seiner
Rechte , so wie der bereits gezahlten Einschüsse zum Besten
deS Gefellschastve « Mdns nicht verlustig erklärt wir - ,
wenn er durch unnMührliche , unverschuldete Ursachen an
der Einzahlung gehindert wurde . Die ausgestellten Ak¬
tien und JnterimschMe werden nachgezahlt und neuerdings
angelegt . Aber inßWlle muthwilliger oder unvorsichtiger
Nichteinhaltung werden die Statuten auf das Strengste
gchandhabt . Das Comite ist befugt , für diese heimfallen¬
den Papiere neue Aktien und resp . Jnterimlcheine auszu -
ßellen , und zu Gunsten der Gesellschaft öffentlich an der
Börse zu verkaufen . Auf den 3l . Dez . d. I . ist die fünfte
Abschlagszahlung bestimmt . An den vier früheren Einhe¬
bungen verfehlten 42 Aktionäre , die statutenmäßige Zah¬
lung zu leisten , wovon 32 sich ihres Unverschuldens we¬

gen legal und bündig auswiesen , daher nicht der strengen
Bestimmung unterliegen . Jene Besitzer von Jnterim -
scheinen , welche die fünfte Einzahlung am 31 . Dez . oder
früher verfehlen , und erst im Monat Januar 1839 leisten ,
haben Verzugszinsen von 4Proz . pro anno zu vergüten .

( N . K . )

Freie Stadt Frankfurt .
8 Frankfurt , 11 . Dez . Am 11 . Dezember 1813

erging der erste Ausruf an die Freiwilligen aus Frankfurt u .
dessen Umgegend , welche sich dem großen Kampfe für Recht
und Freiheit anzuschließen gesonnen waren und anschlossen .
Heute , am 11 . Dez . 1838 , also nach 25 Jahren , wurde
daS Erinnerungsfest an jene denkwürdige Zeit auch in un¬
serer Stadt festlich begangen und die Feier war eine in
jeder Beziehung erhebende und rührende . DaS Bataillon
der freiwilligen Stadtwehrjäger war in der Frühe des
TageS unter die Waffen getreten , um den Ehrendienst zu
versehen . Gegen 9 Uhr versammelten sich die Männer , wel¬
che in der Sckaar der hiesigen Freiwilligen in den Jahren
1813 und 1815 gedient haben , im Kaisersaale deS Rö¬
mers ; sie waren alle schwarz gekleidet und trugen die Me¬
daille mit dem Bande in dem Knopfloche befestigt . Zu bei¬
den Seiten des Saales waren Fähnchen mit der Bezeich¬
nung der Kompagnie aufgestellt , unter welchen sich die
zu ihnen gehörige Mannschaft versammelte . Um 10 Uhr
wurde den Freiwilligen die Fahne . welcher sie im Jahrs
1813 gefolgt waren , feierlich übcrbracht , und gegen 11
Uhr setzte sich der Zug in Bewegung , geleitet von der oben - -

genannten Abtheilung unserer hiesigen Stadtwehr . Die
St . Katharinenkirche war mit Menfchen überfüllt und eine
freudige Rührung schien alle Gemüther ergriffen zu haben .
Die Freiwilligen nahmen ihre Sitze ein und rings um sie
her gruppirten sich ihre Frauen , Söhne und Töchter , so
wie viele Angehörige ihrer Familien . Ein hoher Senat ,
die Bürgerrepräsentation , die Deputirtcn aller Zweige der
Verwaltung und viele angesehene Personen wohnten dieser
kirchlichen Feier bei . Nach Absingung eines Liedes hielt
Pfarrer Dr . G . Friedrich eine , der Veranlassung anpas¬
sende , gehaltvolle Kanzelrede , in welcher er die Bedeutung
des Festes auseinander setzte , und dann mit herzlichen Er¬
mahnungen an die Heranwachsende Jugend und mit einem
schönen Gebete schloß. Darauf wurde unter der Leitung
des Hrn . Just und unter Mitwirkung oller hiesigen Ge¬
sang - ünd Instrumental - Vereine ein großes Tedcum ere -
kuttn , worauf die kirchliche Handlung , welche den Ein¬

gang - es ganzen Feströ bildete « beendet war .
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Großherzogthum Hessen .
Darmstadt , 12 . Dez . Las beule erschienene Regie¬

rungsblatt Nr . 38 enthält u . A l Eine Bekanntmachung
der gr . Münzdeputativn vom 20 . Nov . , die VerbreNalg
falscher Kronenthaler betr . , mit der Jahreszahl 1792 uuv
dem Brustbilds des Kat 'erS Leopolo , und weiter solcher
mit der Zahrszahl 1797 und dem Brustbtlde des Kaisers
Franz . Zur Warnung des Publikums werden die Unter¬
scheidungsmerkmale dieser falschen Kronenthaler von ech¬
ten , wie folgt , zur öffentlichen Kenntlich gebracht : l ) die¬
selben find von «chl . n Stücken abgeformt und gegossen ,
ihre Oberfläche daher ziemlich rauh und porös und die
Gravüre weniger scharf ; 2 ) das Metall besteht aus einer
Mischung von ; Kupfer und Zinn und zeichnet sich durch
eine geldliche Farbe aus ; 3 ) die Rändmruiig der faiichen
Stücke besteht aus stark eingeschlagenen runden Kreischen ,der Rand der echten dagegen ist mir erhabener Schrift und
andern Verzierungen versehen . 4 ) Die falschen Thaler
sind um 4 Loth leichter , als die echten .

Mainz . 6 Dez . Der hiesige Kunstverein hat diese
Woche ein interessantes Fest , sein vierzehnjähriges Stif¬
tungsfest , gefeiert . Bei dieser Gelegenheit wurden warme
Wünsche für das Gedeihen dieses schönen Instituts re -
He , die sich nur recht bald realisiren mögen ! Es ist
nicht zu läugnen , daß dieser Verein in den letzten Jahren
dadurch viel eingcbüßt hat , daß sich mehrere andere Kunst -
und wissenschaftliche Vereine neben ihm heranbildcte » , wie
namentlich der naturbistoriscbe Verein und die Liedertafel ,die ganz ungewöhnlich rasch sich entwickelten und ehe man
sich' s versah , 4 bis 500 Mitglieder zählten , während der
bereits vierzehn Jabre bestehende Kuustverein es kaum bis
jetzt auf 200 Mitglieder gebracht hak . Worin das liegt ,ist rätbselbaft ; vielleicht darin , daß dicke betten letztge¬
nannten Institute eine mehr p puläre Wirksamkeit emsal -
ten . Nun beabsichtigt der Kunstv - rein ebenfalls , seine Sta¬
turen zu ändern , und einen neuen Aufschwung und einen
neuen Wetteifer mit den Schwestervereinen zu versuchen .
Gewiß muß jeder Gebildete aufrichtig wünschen , baß der
Kunstverein glücklich aus dieser KriüS hervorgehe ; denn
er bar in den drei letzten Jahren mit sein n so sehr be¬
schränkten Mitteln so erstaunlich viel gewirkt , daß er un¬
ter besseren Auspizien gewiß die schönsten Erwartung !'» recht¬
fertigen wird . Die Elemente und die Tendenz des Ver¬
eins lassen nichts zu wünschen übrig . ( N . K .)

Preußen .
Berlin , 9 . Dez . Se . Erz . der Großkanzler und

wirkliche geh . Staatsmimster Dr . v . Beyme , Ritter LeS
großen rothen Adlerordens und deö eisernen Kreuzes am
weißen Bande , ged . den 10 Juli 1765 zu Königsbergin der Neumark , ist hier gestern , Abends 6j Uhr , .an
Entkräftung . mit Tode abgegangen . ( Pr . St . Z f

Aus Preußen , Ende Nov . Das Gespräch des Ta¬
ges über die Eisenbahnen hat sich bei uns seit einigen Ta¬
gen lebhaft , ja sogar bis zur Leiveiischastlichkeit gesteigert ,nachdem das lang erwartete Gesetz über die Unternebmuu -
gkn solcher Anlagen auf dem gewöhnlichen Weg zur Pu¬

blikation gelangt ist. Wichtig tritt auS demselben für je¬den Publizisten der Z . 49 hervor ; in demselben benachrich¬tigt die Staatsregierung das Publikum , daß sie sich , nachMaaßgabe der weiteren Einfühlung und der sich darausergebenden Bedürfnisse , Ergänzungen und nach Nmstäii -den neue Bestimmungen vorbehält . In diesem Zu «satze und Vorbehalt liegt indirekt an die Personen ,welche die öffentliche Stnnmung oder Meinung im Mgeder Publizität zu verriete » Hab . » , e ne Aufforderung ,durch unbefangene Bemerkungen über Vas Ges .tz und seineWirkungen zu berichten und druck voruiiheilssr . ie Bemer¬kungen aus das Gute und Nachtheilige jener Wirkungenaufmerksam zu macken . Allgemein als sehr angemessenwerden die Bestimmungen über die Verhältnisse der Aliien ,der Expropriation , der Polizei und der Sicherheit dank¬bar anerkannt , allein die weitere Fortsetzung durch § . 27erfüllt die unmittelbar bei den schon bestehenden , w e beiden projeklirlen Anlagen Betheiligten mit großer Besorg -niß Dieselbe wird vorzüglich durch den erwähnten § . 27und den § . 45 herbeigeführt , beide korrespondiren in dieserBeziehung . Im Ersteren heißt eS : „ Nach drei Jahrenkönnen zum Transportbetriede auf der Bahn auch ausstrder Gesellschaft selbst auch Andere gegen Entrichtung des
Bahngeldcs oder der zu regulirenden Entschädigung dieBefugniß gegen Konzession erlangen u . s. w ; im Letzte¬ren aber wird die Gesellschaft vervflichtet , den Anschlußanderer Babnen , ob neu oder Foitseyungen , geschehe»zu lassen und der sich anichließenven Gesellschaft den ei¬
genen Trausportbetried auf der früher angelegten Bahnselbst noch vor Ablaufder oben erwähnten dreijährigen Fristzu gestatten " Die aus diesen Bestimmungen abzulei -tenken Folgerungen liegen zu nabe , als daß eS einernäheren Erörterung bedarf . Sie werden selbst nicht durchdie 8 § . 28 bis 30 , wo die Bahngelder , die Bildung d . sReservefonds u . s . w festgesetzt werden , »der § . 38 , woder Adgab . n , aber auch der Befreiung von der Entrich¬
tung der Gewerbesteuer gedacht ist , gemildert oder zu-
rückgedrängt . Sebr wichtig , aber ebenfalls wenig günstigfür die Unternehmer sind die .88 - 40 , 42 und 43 . Sie
enthalten die Festsetzungen , daß nach vollendeter Amorti¬
sation der Ertrag des Bahngeiveö die Kosten der Unter¬
haltung nicht übersteigen darf , dem Staat daS Reckt beS
Ankaufs der Bahn Vorbehalten bleibt , und die Gesellschaft
für Beschädigungen , durch den Feind oder im Interesseder Landesoemetbl '

gung vorgenommÄBf keinen Ersatz in
Anspruch nehmen darf . In dem 8 36 wollen viele Per¬sonen das Hauptthema der ganzen Urkunde , in den übri¬
gen Säxen nur die dadurch nöthig gDordeneii Nebenbe -
stimmungen finden . Zu jenem H . heißt es : „ Die Gesell¬
schaft ist verpflichtet , ihren Betrieb , so weit eS die Natur
deffelb .» gestattet , in die nothwenvige Uebereinstimmungmit den Bedürfnissen der Postvmvalmng zu bring , n ."Unter diesen Umstanden dürsten viel « Pläne zu Anlagendieser Art als unausführbar einstweilen beseitigt werden .Welchen Einfluß das Gesetz aber auf den Staub der Ak¬tien der Eisenbahnen haben wird und haben muß , davon
find schon Vorzeichen da; die nächsten Tage werveu darüber
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genaue « NuSkimstbrlngen . Man fürchtet , daß der Einfluß
d . sielben sich auch auf oie Unternehmungen des 'Auslan¬
des erstrecke» wird . ( H K .)

Hannover .
Hannover , 5 . Dez . I » diesem Augenblick m acht

hier eine unangenehme Geschichte viel Ausseden , die dem

Oberstlieulenaut Fancourt , den ein Gerücht als Korrespon¬
denten der „Times " bezeichne« , tu e nein neue » KondUo -

reietablissement paisirt , und in deren Folge von hiesigem
Eradkgerichle eine Kriminaluntersuchung eingeleiter wor¬
den ist . (Hann . A.

Dänemark .

In der 47sten Sitzung der rveskilder Ständeversamm -

luug am 23 Nvv , wurde der Vorschlag des Adg ord¬
neten D ' ewseu . den Juden Wählbarkeit zur Stänbever -

sainirluiiq zu verleihen , schließlich behandelt und dabin

entschieden , daß eine Petition für diese Emanzipation eirr-

zugeben sey .
Pole «.

Warschau , 4. Dez Am 27 . v . M . starb hier einer
der ausgezeichnetsten polnischen Schriftsteller , der Ekaais -
referendär Lndw ' q OsinSki , im 63steu Jahre seines Alkeis
Er war früher Profesior der Literatur an der ehemaligen
warschauer Universität und tri der letzten Zeit Mitglied des
Unterrichtsratbs und der Theaterdirektion . Er h .>r Tragö¬
dien , Lustspiele und Oper » , thetls selbst gedichtet , thellS
aus dem Französischen üdenetzt , durch ihn wurde Corneille

zuerst aus der polnischen Bühne eingebürgert ; besonders
gerühmt wird auch sein Revnertalent , welch K er als Se¬

kretär des ehemaligen Vereins „ der Freuiioe der Wissen¬
schaften" häufig zu zeigen Geleg „ heit hatte .

Belgien .
Brüssel , 8 Dez . Das Einnahmebudget betragt

jetzt mit den zusätzlichen Centimen 104,095 . 534 Fr . Da -

von kommt aus Gumost uer 20 .087 348 . aufPersonalst - uer

9 240000 , Gwerbstuicr 3,146,000, aufDomäiien9 M >ll.
972 000 , aus Aecisen 20 Mill , EnregistremeiitM ' -29 000 ,
Kanäle , Barrie en 3,690000 , Posten n 2,800060 ,
Eisenbahnen 4 796,000 , Kohlengruben in Krrchlnth
170,000 Fr .

Zta l t e n.
Neapel , 20 Dez . Aus Sicilien meldet man . daß

man der Anwesenheit des Königs aus dieser Insel d e Wie¬

derherstellung der öffentlichen Rübe und Sicherten ver¬

danke . In Folge der während der Cüolerazeit stall ge¬
sundem » Unruhen hatten sich in verschiedene » Gegend , n

wohloigamsirlr und zahlreiche Räuberbanden gedilcet ,
welche daö Andenken an die sogenannten klompsgick «

ki'm-mr , daS Schrecken Italiens in frühern Jahrhunderten ,
nur zu lebhaft wieder ouffrischlen . Dem kräfllgen und

zweckmäßig, n Ein' chreiten der Gendarmerie gleich nach
Ankunft d . s Königs gelang cs , dem Unwesen dieser Ruhe¬
störer ein schnelles und boffutlich daneinms Ende zu ma¬

chen . Der berüchtigte Anfi
'
rhrer der weuverlreiteten und

gesülcht . len Bande von Aadone , ein chemaliger Geistli¬

cher , wurde von einem Korporal der Gendarmerie am
Thore von Piazza au dem nämlichen Tage festgenvmmen ,
au welchem der König in jene Statt einzog Bon semen
Untergebenen wurde eine große Zahl ebensalls verhaftet .
Der übiige Theil der Bande , nun auSeiiiankergejagt ,
wird dem Arme der Gerechtigkeit nicht lange mehr entge¬
hen . Die Bande von Corleone wurde durch zwei Kom¬
pagnien Infanterie und eine Schwadron Kavallerie unter
dem Kommando des Majors Ducarne nebst einer Menge
geraubter Gegenstände aufgehoben Eine kleiiwre Truppe ,
welche die Gegend von Sa » Giuseppe dei Martelli unsi¬
cher machte , ist auseinander geiprengl ; einzelner Mitglie¬
der ist man schon habhaft geworden . D >e felgen Meuchel¬
mörder des Giudice Reggio di Camera erwarten rm Ge -
sängn sie oie wohlverdiente Strafe für ihr Verbrechen . Ein
Hause deutscher Flüchtlinge und Veibannter anderer Na¬
tion . der bei Castelvetrano sein Unweieu tireb und ge¬
gen den ein starkes Detachement Gcndaimeric auSp .esch .ckt
wurde , hat sich sogar auf Gnade und Ungnade ergeben .
Wäbr - Nd der Anwesenheit des Kölligs in Trapani wurden
auch mehrere Straßenränder verhaftet , welche den Berg
von San Giuliano zu ihrem Sammelplatz und Versteck
gewählt halten . So ist nun die öffentliche Sicherheit für
den Augenblick ganz wieder hergestellt , und unsere Insel
kann gegenwärtig ohne die geringste Gefahr nach allen
Himmelsstncheii durchreist werden . Die neuerrichiete
Bürger - oder Feld - Wache läßt uns auch für die Zukunft, »
dnser Hinsicht bas Bestehoffen . Hinsichtlich dieser Burgergar¬
de bemerke ich noch als sehr karakleristisch , daß » lerden, ,
für einen Ossizier ocer Capo erforderliche » , Eigenschaften
besonders heiausgehoben ist , dn zu Wählende dürfe keinen
Grad der Galeerenstrafe erlitten haben . ( Lpz . Ä . I )

Großbritannien .
London , 8 . Dez . Mit dem „ GreatWestern " , wel¬

cher gestern Abend zu Bristol mit 80 Passagieren tdarink -
ter Hr . Maillano mit amtlichen , bis zum 18 . Nov . rei¬
chenden , Berichten Sir I . Colborne 'S an die Regierung ) an
Bord nach einer sehr stürmischen Ueberfahrt in i4 Tage »!
von Newyork eintraf , hat man Nachricht . » von dort bis
zum 23 . Nov . und damit auch über Kanada Sie «In¬
halten jedoch nichts von besonderer Erheblichkeit , die offi¬
ziellen Rapporte Sir I Colborne 'S über oie Assaire bet
PreScottn eine Proklamation des Umoi sptäfidenloil aus¬
genommen . Aus erstereu erfährt man , daß jene ganze
Affaire , von ten amerikanischen Blättern auf 's Gewissen -
uiiv Maaßloieste übertrieben oder entstellt , terigiich i,r ei¬
nem Schannützet zwischen dem 83ste » Jnsanieiieregimeick
unter dem Befehle d - s Obersten Dnndas uno einer von
Räubern auS den Vereinigten Staaleu nNeistützien Rotte
Remllen bestand , von welchen feigen Helden me Mehr¬
zahl , mit Verlust eures Mannes von bnr Seite , gefan¬
gen genomnlen oder getvdlet ward . SirJ Coldorue äuf -
ert in ten genarmten amtlichen Berichten seine Ueberzeu -

gung , daß der , ohnehin nur auf einen ganz kleinen Raum ,
hc ' chräiikle , Geist ces Aufruhrs in Oveikanada bald ge¬
dämpft und völlige Ruhe herg . stellt seyu wird . In Lue -
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Lek waren aus Neubraunschweig das 1t . und 65ste Re¬
giment eingetroffen . WaS die Proklamation des Prä¬
sidenten der Vereinigten Staaten anbelangt , so ist sie —
die gegen Bürger der Union , »welche , mit Verachtung der
völkerrechtlichen und traktatlichen Beziehungen zwischen Eng¬
land und der Union sowohl , als der speziellen Anordnungen
und Verbote der Unionsregierung und einzelner Staaten -
gouvemeure , zur Störung der Ruhe in den benachbarten
brit . Kolonieen sich verschworen und verbündeten und feind¬
liche Einfälle mit Plünderungen in besagten Kolonieen ge¬
macht haben , oder solches noch lhuu " , die Verwirkung
ihres Anspruchs auf den Schutz ihrer Regierung förmlich
ausspricht und alle Behörden , wie jeden rechtlichen Bürger
der Vereinigten Staaren zur Steuerung solchen gesetzwidri¬
gen Handelns und zur Festnahme jedes solchen Frevlers
feierlichst und dringlichst auffortert — wohl die beste Wi¬
derlegung der grundlosen , aber von gewissen Setten so
begierig genährten , Besorgnisse einer Störung der freund¬
lichen Verhältnisse zwischen England und den nordameri¬
kanischen Freistaaten . — Johnson , der berüchtigte Fluß¬
räuber , und ein sich so nennender » Patriotengeneral " Mr .
Brvge , nebst etwa einem Dutzend anderer Rädelsführer der
Granze bei ihrem letzten Einbruch in Kanada , wurde » aufBe -
fehl derUnionSregierung festgenominen und der belr - Behörde
übergeben . — Der »Montreal Herald « v . 19 . Rov . meldet ,
daß ein Kriegsgericht zur Aburtheilung der kanadischen
Hochverräter u . ihrer »fremden « so . h. amerikanischen oder
wohl auch ftanzöstschenj , mit den Waffe » in der Hand er¬
griffenen Zuzügler , eingesetzt werden seh. — Das so sehn¬
lich erwartete Dampfschiff » Liverpool " , welches bekannt¬
lich am 6 . von Cork abgegangen , war ?am 23 . Nov . in
Newyork angekommen . ( Gtobe u. Courier .)

— Der bisherige türkische Gesandte am londoner Hofe ,
Sarim Effendi , ist gestern in Begleitung seines Bruders ,
Edid Effendi , und seines zweiten Sekretärs , Emin Effen¬
di , von hier nach Dover , zur Rückkehr nach Konstantino¬
pel , abgereist . (Herald .)

— Desirö Nousselle , welcher bekanntlich , als eines Mord -
onfalls aufden s. g . Herzog der Normandie beschuldigt , ver¬
haftet worden war , ist , da der Beschädigte vou selbst auf
die Verfolgung einer Kriminalklage gegen ihn , dessen Alibi
zur Zeit der Begehung des angedlich - u Mordversuchs durch
Zeugen bewiesen werden sollte , in einem an die betref¬
fende Behörde gerichteten Schreiben abstehen zu wollen er¬
klärt hat , gestern wieder auf freien Fuß gesetzt worben .

( Herald .)
— Die gestrige »London Gazette " enthält die amtliche

Ernennung des bisherigen k großbrit . Ministerresioenten am
toskanischen Hofe , Ralph Abercrombie Esq . sSohn des Un -
terhauspräsidenteuj , zum bevollmächtigten Minister bel 'm
deutschen Bunde , au , die Stelle des als bevollmächtigter
Minister nach Florenz versetzten honorabl . H . E . For .— Lord Durham ist gestern Nachmittag tn seiner hiesi¬
gen Stavtwohnung im Cleveland - Row von dem Landsitze
seines Schwagers , Hrn . I . C . Dulteel , wo er sich seit
Samstag mit seiner Familie verweilt Halle , eingetroffen «

( Sun .)

— Das 42ste Linieniilfanterleregiment hat Befehl er¬halten , sich unverweilt nach Britisch -Nordamerika etnzu -
schiffen. ( Globe . )— Am Mittwoch wurde dem Grafen Durham , als erdurch Er et er reiste , in dem dortigen , eigens dazu herge -richteten , großen Saale des RathhauseS , vor einer eben sozahlreichen als achtbaren Versammlung , die an ihn voudem Gemeinderath beschlossene Adresse durch den Bürger¬meister vorgelese » , und von ihm mit einer ziemlich aus¬
führlichen Rede — worin er sein Verfahren in Kanada und
dessen Beweggründe darlcgte und die Verhältnisse , die ihnsein dortiges Wirken aufzugevenzwangen , » höchst bedauer¬
lich ( äsepl / w >10 äe ^ Iooeä ) « nannte — beantwortet , inderen Verlaufe und an deren Schluffe ihn die lebhaftesten
Beifallsbezeigungen der Versammlung begleiteten , die ihnauch mit dem begeistertsten Zubel empfangen hatte .

( ErelerPost .)— Curtis , der berühmte Ohrenarzt , erklärt in einemArtikel in der neuesten Nummer der londoner „ Lancet " ,eine der Haupt - und gemeinsten Ursachen der Ohrenkrank -
hetten und der aus ihnen entspringenden Taubheit ! sey dir
Abwesenheit der natürlichen Sekretion , w - lche aus einem
Mangel anThätigkell in den Ohrenschmalz - Drüsen her¬rühre , mit Beseitigung welchen Uebelstandes die Taubheit
sich gewöhnlich hebe . Um dies zu bewirken , hat Hr . Cur -tis letzter Zell eine Auslösung von Creosot angewendet ,welches Mittel durchaus keinen Schmerz oder peinliche
Empfindung erzeugt , sondern blos ein Gefühl angenehmerWärme hervorbringt . Dieses Präparat regt dieTbätigkeitder Drüsen auf , verursacht eine reichliche Absonderungdes Ohrenschmalzes , und stellt dann dadurch das Gehörwieder her . ( Courier .)

Frankreich .
P aris , 16 . Dez . Nach der im 1 . 1836vorgenom¬menen Zählung ( die alle 4 Jahre statt findet ) betrug die

Bevölkerung von Paris 969,126 und die deS Weichbil¬des 197,765 Seelen .
— Die offizielle Statistik der Stadt Paris vom Jahre1836 beweist , daß auf 24,057 Todesfälle , welche in diesemJahre statt hatten , 8,688 Personen in den öffentlichen

Krankenhäusern starben , während blos 24,845 Personen ,in ihrer Wohnung mit Tod abgingen . Das Verhältnißder Sterblichkeit in Paris ist 1 Todesfall auf 3,779 Ein¬
wohner ; dieses Verhältniß ist natürlich stärker, als das für
ganz Frankreich , welches wie 1 zu 39,4 ist. Will man
nun wissen , wie groß die Zahl der Bewohner von Paris
ist , auf welche Spitäler jährlich 8,688 Leichen sich be¬
ziehen , so darf man diese Zahl nur mit dem angezeigteu
Verhältniß zur Sterblichkeit multipliziren . Auf diese Art
erhält man die Gesammtzahl der Einwohner , welche jähr¬
lich besagtes Kontingent von 8,688 Leichen liefern . DaS
Resultat ist schrecklich, eS gibt 328,218 Einwohner !

( Messager .)— Die sämmtlichen Wsenhöfe haben in den letzten 3
Monaten 38 TodeSurtheile erlassen . Der Assisenhof deS
Seiuedrparlements erkannte in der letzten und vorletzte «
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Sitzung auf 3 Todesstrafen und 4 Derurthellungen zu le
lenslänglicher Zwangsarbeit . .

— Em OppositionSblatt sagt : Die Wahl des Marschalls
Gerard zum Chef der pariser Nationalgarden ist vorzüg¬
lich in Bezug auf des Marichalls bekannte Verbindungen
Ml dem TierSparti beachlungswcrth .

— Marschall Lobau besaß , ausser seinen Titeln und
Aemtern , das Gut Lamotbe St . Heraye ( in Poitou ) , des¬
sen , ein jährliches Einkommen von 40,000 Fr . abwerfende ,
Nutznießung ihm von Napoleon verliehen worden war .
Das Gut fällt nun an den Staat zurück. (Gal . Mess .)

— Infolge eines Zwists zwischen den Administrativbe -
hörden und dem Gemeinderathe zu Toulouse haben der
Maire und der Adjunkt dem Präfekten ihre Amtsniederle¬
gung angezeigt .

— Von den vier Mitgliedern des Generalraths der N i e-
der - Seine , welche wegen der Annullirung eines gegen
den Präfekten des Departements gerichteten Beschlusses
dieser Körperschaft ihre Entlassung gegeben hatten , sind
bereits zwei wieder , uud zwar beinahe einhellig , gewählt
worden ; die Wahlhandlung in Bezug auf »ie zwei andern
Mitglieder ist noch nicht beendigt .

— Briefe aus Brest , ( ' Orient u . a . Orten schildern
die traurigen Wirkungen der jüngst geherrschten Stürme an
den westlicken und nördlichen Küsten Frankreichs .

— Zu Berny - leS - Bercy ( im Somme Departement )
wurde unlängst eine , auf freiem Acker gewachsene , Rübe
ringeheimset , welche 3 Fuß 5j Zoll im Umfang und ein
Gewicht von 22j Psv . hatte . ( Galig . Mess . )

— Mehrere Eremplare eines neuen Wach - oder Posten -
Befehls ( consigne ^ in 60 — 80 Artikeln sind , auf Pappe
aufgezogen , in die Kasernen und Wachthäuser um und an
den Tuilerien ausgetheilt worden ; ebenso wurden mehrere
Kopieen einer kürzeren „ Consigne " in den Schilderhäusern
um den Garten und das Schloß her angeschlagen .

( Galig Mess . )
— Der bekannte Maler P . Delaroche malt gegen¬

wärtig , auf Bestellung , ein Bild PeterS des Groben für
tzen Grafen Demidoff .

— EechSzig tausend Personen hatten bis vorgestern Mor¬
gen den Katafalk , auf welchem der Marschall Lobau aus¬
gesetzt ist , besucht .

— Das » Franks . Journal « läßt sich aus Paris unter ' m
8 . schreiben : Man behauptet , der Minister deS Innern
habe die ehrlosen Präfekten aufgesordert , sich zu vermäh¬
len , und mehrere Kandidaten , welche sich um Unterprä -
fekturrn beworben hätten , wären aus dem Grunde abge¬
wiesen worden , weil sie in ehelosem Stande lebten .

*( -) Paris , 10 . Dez . Der ganze heutige Tag war
dem Leichenbegängnisse des Marschalls Lobau geweiht .
Die Zeremonien dauerten bis gegen 3 Uhr . Im Innern
des Jnvalidendomes hätten noch weit mehr Zuschauer Platz
finden können , wogegen aussen , nebst der überaus zahl¬
reich zusammengekvmmenen Nationalgarde , Alles mit Men¬
schen angcfüllt war . PairS und Deputirte bemerkte man
übrigens eben nicht viele . Die kon. Prinzen waren in
der Kirche bei dem Todtenamte . — Gewiß ist , daß Hr .

v . Salvandy seine Entlassung eingerekcht hat , dieselbe
aber nicht angenommen worden ist.

Straßburg , 11 . Dez . ( Straßburg - baselrrEi -
sendahn .) Seit dem 1 . 0 . sind Werkstätten zur AuSfüh -
sührnng der Erdarbeiten unter eigener Aussicht in der Um¬
gegend von Kolmar , in der Gemarkung der Gemeinden
Bennwihr und Haussen , auf den von den Konzessionären ,
gegen gütliche Vereinbarung , angekauften Grundstücken er «
öffnet . Alle in der Bannmeile von Haussen und ein Theil
der in jener von Bennwihr liegenden Parzellen sind also ,
ohne große Debatten , das Eigentbum der Eisenbahn ge¬
worden , sowohl in Folge der vortheilhaften angebotenen
Preise und beS von den LH . Nikolaus und Gebrüder ge¬
machten Anerbietens , AlnS baar auszuzahlen , als in Fol¬
ge der Mitwirkung der Notarien der Lokalitäten , durch
welche alle diese Verträge abgeschlossen werden . Eine ziem¬
lich große Landstrecke ist mithin aus dieser Seite den Inge¬
nieuren , welchen die Leitung der Bahnarbeiten übertragen
ist , übergeben worden , und die Konzessionäre sind auf dem
Punkt , mit einem Unternehmer einen Vertrag auf Akkord
für alle zwischen Kolmar und Denselben auszuführenden
Grdarbettcn abzuschließen , in Folge dessen die Arbeiten zu
gleicher Zeit aus verschiedenen Punkten mit Thätigkeit fort -
geföhrt werden können . Die Werkstätten , die schon An¬
fangs November und provisorisch unter eigener Aussicht in
der Umgegend von Basel oder besser von St . Louis , da
die Bahn an dem Mauthgebäude dieses Städtchens aufhö¬
ren wird , eröffnet worden sind , werden die Erdarbeiten
bis Mülhausen sortsetzen , und Alles läßt unS hoffen , daß
eine große Zahl Arbeiter während dieses Winters Anstellung
und Brod bei diesem großen und nützlichen Unternehmen
finden werden . Wir zählen immer darauf , die mül -
hausen - tanner Bahn im Laufe des künftigen Sommers all¬
gemein befahren zu sehen . Die Kunstarbeiten sind meistens
beendigt oder werden es wenigstens auf ' s Baldigste seyn,und die Schienen sind ebenfalls auf einer sehr großen Strecke
aufgelegt . ( Ztg . d . O . u . R . Rh . )

Spanien .
— Madrid , 3 . Dez . General Alair steht endlich an

der Spitze des Kriegswesens , allein seine Kollegen feilen
ihm noch . ES ist immer die Rede von einem Koalitionska -
binet . Als Rathspräsident nennt man abermals den Her¬
zog v. Frias ; das Finanzministerium wird dem Hrn . Can -
tero , Oppositionsdeputirten , zugetheilt ; das Innere soll
Hm . Silvela , derselben Meinung angehörend , werden ;das Justizministerium Hrn . Gonzales , Senator , uud
für die Marine soll ein gemäßigter Deputirter ernannt
werden . — Bis jetzt haben die Konferenzen der » Verlöh -
vungskommission « zu keinem günstigen Resultate geführt .— Laut amtlicher Nachricht hat , wie die „ Emancipa -
tion " von Toulouse berichtet , der Generalkapitän von Ka¬
talonien , durch Beschluß vom 17 . v . M - , die von ihm
in Bezug auf die Fremden verfügten ausserordentlichen
Maaßregeln zurückgenommen .

Schweiz . ''
Zürich . 10 . Dez . Der Vorort empfiehlt den Kan -
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tonen die Bestätigung von Entwürfen und Freizügigkeits¬
erklärungen zwischen der Schweiz und Großbritannienund
Belgien . Ferner sandte er ihnen das große Zollbuch der
Eidgenossenschaft zu studtren. Haben sie bis EndeFebruar
1839 keine Einwendungen dagegen erkwben , so gelten die
Tabellen als vom Bunde garantirt. Der Vorort bofft zu¬
gleich auf einen heilsamen Schauder bet'm Studium und
auf gute Vorsätze zur Vereinfachung (N . Z . Z . )

— Den vorörtliche » StaatSrath bilden für das Jahr
1839 : Bürgermeister Heß , Präsident ; Bürgermeister Hir-
zel , Vizepräsident ; Jod . Heget chweiler , Joh . Ludwig
Meyer von Knonau , Melchior Fr edn'

ch Sulzer , Eduard
Eulzcr und Heinrich Hüni . Die Militärouisichtsbebörde:
Bürgerme' sterHeß . Job . Herzog von Effingen) , Solomon
Hirzel , Joseph Schumacher - Utlenberg , Jakob Ludwig Ril-
kietConstant.

Bern . Die Hauptrechnungder schweizerischen Mobi -
liarversickerungsg' feüschaft vom 1 . Juli 1838 weiSt ein
Gesammtveisickerungskapiralvon 108z Mtll . Fr. nach.

DaS Budget von Basel - Stadtkheil für 1839 ist auf
406,886 Fr. 57 Np . bestimmt ; große Bauten steigern auch
hier die tausenden Jabresbedürfnlsse .

— Die genfer Regierung bedarf für die außerordent¬
lichen V r̂tbeidigruigskosten einen Kredit von 153,366 Gl .
( genfer Gulden — 12 kr . )

Resultat des Fruchtmarktes der Residenzstadt
Karlsruhe am LlN. Dez . 1838 .

(Die angegebene » Preise sino die mittleren .)
Verkauft wurden: 4 Mltr . 4 S . Korn a 8 fl. 2 kr.,

159 Mltr . iz S . Kernen » 11 st . 1 kr . , 18 M . Ger¬
ste ä 7 fl 24 kr , 293 Mltr . 4z S . Haber -e 3 st.
38 kr . , 5 Mltr . gemischte Frucht ä 8 fl . 45 kr . , 13
Mltr . 4 S . Welschkorn ä 6 fl . 50 kr . , 2 Mlt . Linsen
ä 12 fl , 5 Mltr . Erbsen ä 10 fl. 30 kr. , 1 Mltr . 5
S . Wicken ä 7 fl , zusammen 498 Mltr . 9 S . Aufge¬
stellt blieben 91 Mlt . 6 S .

Resultat des durlachev Fruchtmarktes am 8 .
Dez , 1838 .

Auf dem hiesigen Fruchlniarkt wurden heute, einschließlich
des s. g. StunipenmarklS, 961Mlir . Früchte verschiedener
Gattung zum Veikaufeausgestellt, wovon ca 200 M . ausge¬
stellt blieben, , was daher kommt, daß beute zugleich katboli-
scher Feiertag war,, wodurch nickt allein manche Verkäu-
flr , sondern auch mehrere Käufer verhindert waren, den
Markt zu besuchen.

230 Fr. — Et. ; Eetter do. — Fr. — Et.; Havrerdo.925 Fr. — Et. ; Mülhansener do — Fr . — Et. GoS-
erleuchtungsgesellschaft —. Damvfschifffahrtaktieu (Peeq)

Wien , 7 . Dez. 5prozentige Metalltques 1075 s;;
4prozent . 100f ; Zprozent. 8lz ; 2zprozent. — ; 1834er
Loose 136 ; Bankaktien 1511 ; Nordbahn 101 ; Mail .
Eisenbahn 103j r Raaber E . B . 1055 .

Kurs der StaarSpapnr , in Fraakfun a. M .
Den 11 . Dez . , Schluß 1 Uhr. >pZt. f Pap Äeld

Oeü»rr« ch Metall . Obligation«» 5 — l "6z
" ! bo do. 4 — 99j! d» . do. 3 — 80z

Baukakttrn — , 790
kk st 100 Loose bet R -ths. — 278

Partialloose do . 4 — 05
kl st . 500 do do — 134 »

B tbw. DbligatUnen 4 — 99
de . do . 4« 101 z —

Preußen btaatSsch«ld' ch «1»e 4 — U 'äi
» Prämtenschetue — t .9

Batern Obl :gattoum 4 — 10 ,
Frankfurt Osligattouen 4 — linz

» Etserwatmaktien »250 fl. — 2625
Baden Rmteafcheine 3 . — i " iz

st 50Loos « b. Goll u. E - — 96 z
Darmstadt Obligation« » - 99 -

st 50 Loos« j v2 —

st 25 Lool, — 24j
Nassau Obligation-« d. R tbk. s ; 97 —

fl L, Looie — 23
Holland Int - gr«1» j 2t 5N
L-vanle» Aktiv 'chuld — oz
Polen L»tteri«4«ole Rtl . ! — «8
. E bo s st. 508 ! —

Redigirt unter Verantwortlichkeit von Pb . Mackloi .
. . . — ———— — M
Auszug aus den KarlSruver Wtllerungs

beobachlungeu .

er. D„ . ^ 7 ' " " .Thermom »- !^ , . . /Witterung
ter >über '° oupt .

M . 7 u,28Z . 2 .6L.
M . 3 UL8Z . 2 6L.
N . 11 UI28Z . 2. 7L.

17Gr . uto
0,5 Ar üb 0
2,7 G : ut 0

N heiler
N /heiter
N /heiler

E t a a t S p a p t r r «.
Paris . 11 . Dez 5prozent konsol. 110 Fr. 10 El ;

4prozent . IM Fr. 76 Ecnt. ; 4Prozent . — Fr. — Et .;
3prorent . 79 Fr 60 Et Bankaftien 2715 . — . Kanalak -
tiei , 1251 . 50t Rom. Anleihe 101z ; belg . l Olj ; plemont .
— ; urnp R 99 75 Span Akt 16z ; Paff . — . St .
Gvmaureisenbabnaklten — Fr . — Er . ; Vers. Men «
dahuaktteu, rechtes Ufer, 587 Fr. 50 Er. ; kinkeö Ufer ^

GroßberzoqltcheS DLfwe-urer .
Freitag , den 14 Dez . r Nathan der Weise , dramati¬

sches Gedicht in 5 Aufzügen , von Leising . Hr . Eß¬
lair .' Nathan , zur letzten Gastrolle.

Todesanzeige .
Heute früh um 4 Uhr starb Karl Wielandt , Holz -

Händler hier , an einer Brust - und Hirn - Entzündung ,
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ncick kurzem Krankenlager , in einem Alter von 27 Jahren
und milden Tagen ; wovon wir seine Freunde unP Be¬
kannte mit Bitte um stille Theilnatime benachrichtigen .

Gernsbach , den 12 . Dezember 1838 .
Die Hinterbliebenen .

^ Karlsruhe . ( Anzeige .)
SlrttvelsSi »« (Mailän¬

der Rahmkäs ) ,
so wie All e/F ^ r « /
engl . Chesierkäs sind angekommen bei

Jakob Giani .

Züdtrüchte.
Karlsruhe . ( Anzeige .) Süße Oran¬

gen , Zitronen , blaue Malaga -Tafelrosinen ,
frische grüne spanische Trauben , Pruneaur de
Bordeaux , Pruneaur de Tours , Pruneaur
flenris , spanische Prunellen , Sultanini , feinste
marsciller Tafelfeigen , neapolit . Feigen , smyr -
iiaer Rosinen , zante

'
sche Rosinen , Schalen¬

mandeln » la Princesse , römische Haselnüsse ,
Pistazien , Pignolen , genuescr Zitronat , Po¬
meranzenschalen sind in neuer Waare einge -
irvsfen bei

C . A . Fellmeth .
Karlsruhe . (Anzeige .) Uri Unr rzerchne-
ist «chler 18.̂ 4er französischer Cdampaaner , e -ster

und zweiter Qualiläi , in Körbchen von 25 Fluschen
^ hsven ; die P . obeo tonnen täglich abgegeben

werd -n
Karltruhe , den 12 De ». 1838 .

M . D e n - l r r ,
Kü ' ermeister,

neu» Wulouraße Nr . 75.
Nr . 9,164 . Iestetten . (Präklu si ve rkenntniß . i 3 »

der Ganlsache des Patriz Sxitznagel von Buhl werd- n d e -
jenigen Gläubig r , welche ihre Forcerunzen an der heute statt - e-
bablen Schuldenliquidationstagiahrl nicht angemeldet haven , von
der vorhancenm Waffe ausgeschlossen .

« . R . W.
Iestetten , den 27 . Nov . 1838.

Grvßh . bad. Bezirksamt .
Bosch .

vät . Dold .
Stützungen . (Holzversteigerung .) Lu « Dvmänen -

» aldungin teS Forstbezitke« Gmhlingm ererben durck» Bezirklför -
st,r von Lindenberg im « ufstrnche , und zwar - egen Zahlung
vor » er Abfuhr, folgende Holzsortimente verkauft werhen , « nv
zwar

aus de« vistrik . e Großholz,
Donnerstag , den 27 . « . M -,

früh 9 Uhr :
11 Stämme vorzügliche« tannenet NtchhÄj,295 Glück lanaen « Klötze ,
52 Klafter tannenet Lcheiterholj ,
22 '/ > „ tannene Prügel ,

2,150 Glück tannene Welle» ;
a . s dem Distrikte eFichbühl,

an ovigem Taa - :
15 '/ - Klafter kanne e« Scheiterholz,l '/e " tannene P . ügel ;

aut dem Distrikt, Lcl . b rg UN- Rattenhalbe ,
Freitag , den 28 . b . M -,

früh 9 Uhr :
144 Elämme vo,zug ichel tannenet Bau - ur L Nutz -

L° >,.
49 Stück tannene Spalt - und Säg -Klötze,41 Klafter tannenet Sch iterhoiz,6 '/ , » tannene Prügel ,

1 .725 Stück tannene Wellen ;aut dem Distrikte Emitharv , Licdmeer und Lllmuthrr Tann -
d° lz >c. .

TamStag . den 29. d. M -,
früh 9 Uhr :

74 Stämme tannene « Bau - und Nutz- Holz,154 Stück tanneA Tpali - und Täg -Ktötze,26 Klalier tannenet Scheiterholz ,18 /̂, „ taanene P - ügel,
4,349 Stück weiche R -itwei -en,180 » Reife von weichem Holze.Die Kauflustigen werden eingeladen , sich am ersten Tage im

Hkrsa , zu Bellmariiizen , am zweiten im Hü sch zu HürrlingiNund am dritten in der Post zu Vehlingen einzufinden.
Bei ungünstiger W >l >erung gehl di « Verkaufsverhandlung am

De -sammlung«orle selvst vor . weßhaib den Kausliebhavern eine
vvrheriq « Besichtigung der Hölzer empfohlen wird.

Hüfingen , den 10. Dez . »838.
Großh . vad. Foestamt Donauesch ngea .

v . Kleiser .
Nr . 10 403 . Gerlachsheim . ( Schuldenltauidaiion . 1

Ur- er die Verl - ssenschaft det Georg Schenk von Jtmspm habenwir Gaur erkannt , und wird Lagfahrt zum Aichtigsietlung »-
und Dorzugsverfahren auf

Dienstag , den 8. Jan . 1839,
früh 8 Uhr ,aus diesseitiger Amtskanzlei anberaum «. Wer , au « irgend ei¬

nem Grunde , einen Anspruch an dtts« Veriaffeaschaftsmaff« zu machen
hae . Hai solchen in genannter Lagfahrr , bet Vermeidung de«Au«schluffe« von der Maste , schriftlich oder mündlich, persönlich
»der durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die er .
waigrn Vorzug « - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zu¬
gleich die ihm zu Gebote stehenden Beweis« sowohl hinsichtlichder Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts der Forderung
anzuereten .

Auch wird an diesem Tage «in Borg « oder Nachlatzvergleich
»ersucht , dann ein Maffepfleger und ein Gläubigeraurschutz er .
aannt , und sollen, hinsichtlich der beiden leyren Punkte und hin-
sichtlich de « Borgvergleichs, die Nichkerscheinenden al« der Mehr¬
heit der Erschienenen beitrelend angesehen werden.

GerlachSheim, den 30 . Nov. 1838.
Großh . vad . Bezirksamt .

Gaß.
vät . Schrott .

Haus zu verkaufen .
Da der Unlerzeiainete entschlossen ist , sich einem an -

UMbZ S ' rn Geschälte zu widmen, so verkauft er seine, in der
gelegene , wodellmäßlg« Behausung , nebst«E --ÄS Scheuer , Stallungen u . s. w . aus freier Hand . Da«

Hau «, weiches st» wegen seiner vorthellhaften Lage zum Betriebe
eines jeden Geichist « «ign -t , kann täglich «ingesehen werden.

Rastatt , den 9 Dez . 1838.
Alexander Sauer ,

Bäckermeister.

O
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Gasthausempfehlung
Ich gebe mir dir Ehre , meinen verehrkdn Fremden und Gönnern , so wie de» Herren Reisende«

anzujeigen , daß ich seit dem 1 . Okt . d . I . das Gasthau-

zum König von Preußen
dahier käuflich an mich gebracht und bereits bezogen habe. Ich bin in den Stand gesetzt , durch - me und billige Sp . isen und Betränkt

meine verehrten Gäste und Reisende zu bedienen, und es wird mein eifrigstes Bestreben seyn , durch schnelle «ad reelle Bedienung allen

Anforderungen zu entsprechen .
Karlsruhe , den 8 . Dezember 1833 . ^ , . . . . .

_ zum König von Preußen .

Brabanter Flachs ,
zu den Preisen von 34, 38, 40, 45, 54, 60 und 72 kr. per Origtnalpsundpaket ist wieder eingelroffen kn der

Mlmmnd - i GetülD - und Damnst-Handlung
von

Karlsruhe . ( Anzeige . ) u terzeichneker zeigt hiermit an , daß er nun der einzige Depositär ist des

^ von Hrn . I . Schwind » übernommenen, allgemein beließen ,

die Flasche ä 2 fl . 24 kr. .

rr-reR
von ersterem die Flasche s 1 ff. 20 kr.,
von letzterem die Schachtel ä 48 kr . ;

so wie von

von Banille » 1 fl. 20 kr. , von Orangen und Limonen » 48 kr. das Fläschchen ;

nebst dem sehr berühmten - O-r «^«FFFsvFr
für die ökonomische Abklärung und Verdefferung der Weine , da» Päckchen sür 150 Maas zu 9 kr., nebst Gebrauchsanweisung.

ES empfiehlt sich zu geneigtem Zuspruch , . . . ^

Oberndvrf a . N , im Königreiche Würtemberg . iEdik >

talladung .) Oer königlich daierische Kammerherr und erb¬

lich« Reichlrakb Freiherr Karl von Lotzbeck zu Augsburg , ist
im Besitze einer , unterm II März 1777 von den Vorstehern
der Gemeinde Sibramberg , diesseitigen GerichtebeiirkeS , - egen
den Gürtler - und Aunft - Meistzr Franz Faver MatlhiaS Gab
in Frei- arg , über eine Anlehenssumme von sechstausend Gul¬
den Reich- Währung antgestellten , nach dem Tode des Gläubiger «

aber bei dessen Verloste,ischaftstheilüng unterm 29 Mai 1802

von Dr . Kern , Magiftraisratb und Kanzleidirektvr in Frei¬
burg , als bierzu eigen» « Bevollmächtigten . an den Handels¬
mann 2 »hann Bavlist Gäß daselbst im verminderte » Schuldbe¬

trag « von 4,000 fl , abgelretenen und unterm 1 . September 1809
im gleichen Schuldbeirage von 4.000 ff. » sammt den vom II .

März 1808 an rückständigen Zinsen durch Zession drs Joseph
Gautier zu Freiburg «m Brritgau auf ihn üdergegangenen,
Schuldverschreibung , ohne daß er jedoch nackiUPeiftn vermag,
auf w lche rrchl«aüillge Weise die fragliche Schuldforderung im

Betrag « von 4 000 fl . von Johann Bavlist Gäß mittelbar oder

unmittelbar auf Joseph Sautier , s. inm Zedenten, übergegan -

> gen sey, wozu ihn eine, von der obersten Zustizstelle dießfaU « er¬
gangen », Beweisauflage verpflichtet. Es ergeht daher , auf An¬
suchen de« Re <dt«freunde« de« königl . bairrischen Kammerherrn
und erblichen Reichtratbet Freiherrn Karl von Lotzbeck , O »er-
lustljprvknratoi « vr . Gmelin in Tübingen , an alle di .jenlge«,
welche etwa vom 29 Mai 1802 bi « 1 . September 1809 die frag¬
liche Kapitalforderung in dem verminderten Betrage von 4 OOO fl .
durch I ssion erworben zu haben vermeinen sollten, oder deren
E - ben, die Aufforderung , ihre diesfollsigen Ansprüche um so ge¬
wisser binnen der unrrstrecklichen Frist

von 45 Tagen
vor der unter »eichneten Stelle rechtl- enü- lich nach zuweilen . al«
sie nach deren fruchtlosem Ablaufe mit allen und jeden Ansprü¬
chen an wehkgedatte Kapitalforderung . imBelrage von 4,000 fl ,
für immer autgeschlvssen werden würben.

So be chiossen im königlich « ürtembergischen Oberamttge -
richte Oberndorf , den 29 . Nov . 1888.

_ Rieger

Mti einer Avert. Beilage und einer lit. Beilage von
G . Braun in Karlsruhe.

Verleger und Drucker : PH . Macklot
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